
Das Straßenschild, ein Werbepla-
kat oder die Autos im Bild - sie
alle können Hinweise enthalten,
in welchem Land das Foto ge-
macht wurde. Diesen Knobelspaß
kannman jetzt im Internet spielen
und dabei gegen seine Freunde
antreten.
Den Eiffelturm erkennt jeder,

die Oper in Sydney ebenso und
auch die Golden Gate Bridge.
Aber sieht man einer Straßensze-
ne an, in welcher Stadt oder wel-
chem Land das Foto aufgenom-
men wurde? Auf der Seite
www.geoguessr.com kann das je-
der Internet-Nutzer selbst testen.
Die englischsprachige Seite zeigt
großformatige Panoramen aus
„Google Street View“, der Besu-
cher muss per Klick auf eineWelt-
karte raten, woher die Aufnahme
stammt.
Anschließend zeigt Geoguessr

den wahren Ort und berechnet
die Distanz zwischen Annahme
und Realität. Je näher der Nutzer
mit seinem Klick lag, desto mehr
Punkte gibt es. Nach fünf Bildern
ist eine Runde im Quiz vorbei.
Der Nutzer kann seinen Punk-

testand nun speichern, per Link
an andere schicken oder automa-
tisch in einem sozialen Netzwerk
posten. Ansonsten funktioniert
Geoguessr ohne jede Anmeldung
oder Registrierung. (red)

Geografie-Quiz
mit „Google
Street View“

Wer Kino- oder Fernsehfilme on-
line anschauen möchte, muss zu
kostenpflichtigen Diensten wie
iTunes, Maxdome, Lovefilm und
Watchever greifen. Oder er stö-
bert im Netzkino.
Kostenlos Filme im Web sehen

– das geht bei www.netzkino.de.
Hier finden Besucher neben zahl-
reichen B-Movies und eher exoti-
schen Filmen aus Fernost auch
Blockbuster wie „Austin Powers“,
„The 6th Day“ oder „Operation
Blue Sky“. Bei den bekannten
Streifen handelt es sich zwar nicht
um aktuelle Titel, dafür sind sie
aber wie alles auf Netzkino.de
gratis und vollkommen legal.
Wer sich die angebotenen Fil-

me anschauen möchte, kann dies
entweder direkt im Browser tun
oder auf dem Smartphone oder
Tablet. Für iOS, Android und
Windows 8 (RT) gibt es entspre-
chende Apps, um in dem über ein-
tausend Titel umfassenden Kata-
log zu stöbern und die Filme
gleich abzuspielen. Die Macher
von Netzkino haben die Werke
dabei in Kategorien wie Action,
Drama, Spaß und Horror unter-
teilt. Die Sektion „Kino ab 18“ ist
erst ab 23 Uhr freigeschaltet.

Finanziert durch Werbung
Finanziert wird das Projekt aus-
schließlich durch Werbung, die
vor dem Film läuft. Das erinnert
an den Werbeblock, der vor der
eigentlichen Aufführung im Kino-
saal zu sehen ist. Mit maximal vier
Spots beschränkt sich Netzkino
aber auf ein angenehmes Maß.
Außerdem verzichtet die Seite auf
eine Zwangsregistrierung der
Nutzer. Wer einen Film schauen
möchte, besucht einfach netzki-
no.de, wählt den Wunschtitel aus
und startet die Wiedergabe. (red)

Filme gratis
und legal im
Netz sehen
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Für das Internet-ProjektWattWiki fotografierte Henning Heide unter anderem das Cappeler Paar Inken Eilers und Jan Stege auf ihrem Blitz-Jollenkreuzer
„Tante Hertha“. Fotos: Leuschner/Die Nordsee GmbH

Wattgesichter mit Geschichte
Foto- und Videoprojekt für Internet-Portal / Vom Seehundzähler bis zum Wattrennpräsidenten

werden. Längst ist er Meister sei-
nes Faches und restauriert auf der
Boots- und Schiffswerft Cuxhaven
alte Segel- und Motorboote.
Privat teilen er und seine Partne-

rin Inken Eilers eine Leidenschaft
für „Tante Hertha“. So heißt der
1948 gebaute Blitzjollenkreuzer,
den Stege vor vier Jahren im Inter-
net entdeckt hat. Seither bastelt er
in seiner Freizeit an dem 8,20 Me-
ter langen und 2,40 Meter breiten
Segelboot, das im Sommer in Do-
rum-Neufeld liegt, wenn es die bei-
den Segelfans ausnahmsweise mal
nicht hinauszieht ins Wattenmeer.
Was Eilers, Stege, Harrs und die

anderen Protagonisten an der
Nordsee fasziniert, wird dem-
nächst auf dem Internet-Portal
WattWiki zu hören sein.
Zuvor ist eine Fotoausstellung

mit den 20 Wattgesichtern des Fo-
tografen Henning Heide geplant,
die voraussichtlich in der zweiten
Jahreshälfte auch ins Cuxland
kommt.

ten, zu zählen und junge, mutter-
lose Heuler herauszufischen. Ein
jahrzehntelanges Ehrenamt ent-
wickelte sich, das dem heutigen
Pensionär so manchen unruhigen
Seehundszählflug, einen lebens-
großen Galionsfiguren-Fund, ein
paar ansehnliche Bernsteinklum-
pen und ein paar von einem See-
hund zerfleischte Finger ein-
brachte.

Spaß am Erzählen
Harrs blickt auf seine Hände. „Die
Beweglichkeit ist vollständig wie-
derhergestellt“, sagt er mit einem
Schmunzeln. Er hat Spaß am Er-
zählen und scheint kaum ein De-
tail vergessen zu haben. Dabei
wollte er eigentlich gar nicht mit-
machen bei der Aktion fürWattwi-
ki. „Wir haben ihn lange überre-
den müssen“, verrät seine Tochter
Almut Harrs. Der Gedanke, mit
seinen Geschichten für die Wurs-
ter Küste werben zu können, habe
ihn schließlich überzeugt.
Jan Stege und dessen Lebensge-

fährtin Inken Eilers waren schnel-
ler zu begeistern. „Nachdem ich
gesehen hatte, dass ein Freund
ebenfalls dabei ist, hatte ich keine
Bedenken“, erzählt der 41-jährige
Cappeler, der als Junge davon
träumte, als Krabbenfischer zur
See zu fahren. Doch sein Vater
habe ihm das ausgeredet und von
einer Zimmermannslehre über-
zeugt. Stege erfüllte den väterli-
chen Wunsch – nunmehr mit dem
Hintergedanken, Bootsbauer zu

vor allem die Seehunde angetan.
Eine Leidenschaft, die bereits in
Kindertagen begann, erzählt
Harrs Pia Oltmanns, die eine Vi-
deokamera in den Händen hält.
Jahre später übernahm er die

Aufgabe, Seehunde zu beobach-

VON HEIKE LEUSCHNER

Ehrhardt Harrs gehört zu den Urge-
steinen an der Nordseeküste. Vor 85
Jahren in Cappel geboren, kennt er
das Meer mit seinen Gezeiten und
Bewohnern wie seineWestentasche.
Ein echtes Wattenmeer-Gesicht, das
viel erzählen kann, genau so wie
Bootsbauer Jan Stege, Segelmache-
rin Inken Eilers und Wattrennpräsi-
dent Henry Böhack. Das findet auch
Pia Oltmanns von der Nordsee
GmbH. Die Touristikerin hat 20 Küs-
tenbewohner mit der Videokamera
für das Internet-Portal WattWiki
porträtiert.

Vier Tage lang reiste Oltmanns ge-
meinsam mit dem Hamburger Fo-
tografen Henning Heide von Leer
über Norddeich, Carolinensiel,
Varel und Cuxhaven bis nach Do-
rum-Neufeld, um Küstenbewoh-
ner und ihre Geschichten in Bild
und Ton festzuhalten. Eine Watt-
führerin ist dabei, ein Sielwerks-
meister, eine betagte Joggerin, ein
Plattbodenfischer, der Präsident
des Duhner Wattrennens, Henry
Böhack – und Ehrhardt Harrs.
Der stapft gerade mit Gummi-

stiefeln und einer Seehundskiste
durchs Watt. „Ein bisschen mehr
nach rechts“, ruft Fotograf Heide,
der das Cappeler Küstenoriginal
im Dorum-Neufelder Watt foto-
grafieren soll. Die Kiste ist kein
zufälliges Requisit: Seit mehr als
50 Jahren beobachtet der ehren-
amtliche Jagdaufseher Küste und
Wattenmeer. Dabei haben es ihm

WattWiki

Mit dem WattWiki soll aus dem Wat-
tenmeer eine anfassbare, personali-
sierte Sozial-und Kulturgeschichte des
Lebens mit und im Watt werden. Da-
her werden erzählte Geschichten ge-
sammelt. Hinter dem Projekt steht die
Nordsee GmbH, ein Zusammenschluss
von 22 Urlaubsdestinationen aus den
Ostfriesischen Inseln und 15 Küstenor-
ten. www.watt-wiki.com

Eines von 20 Wattenmeer-Gesich-
tern: Wattrennpräsident Henry Bö-
hack beim Fotoshooting.

Die Internet-Betrüger werden immer kaltschnäuziger
Experte gibt Tipps für das Einkaufen im Netz / Blick ins Impressum ist nützlich / Sicheres Passwort hat mindestens acht Zeichen

tuell Sonderzeichen“, erklärt dazu
Rainer Seidlitz. Von einfachen
Kennwörtern rät der Experte ent-
schieden ab: „Keinesfalls sollte es
sich um ein Wort handeln, das im
Wörterbuch steht. Mit entspre-
chender Software können solche
Passwörter innerhalb von Sekun-
den geknackt werden.“ Von Zu-
gangscodes, die mit dem Nutzer-
namen identisch sind, rät Seidlitz
ebenfalls ab.
Seriöser Anbieter hin oder her,

sobald es ans Bezahlen der Ware
geht, sollte man als Kunde immer
die Augen offen halten. Bei Ver-
tragsabschlüssen – online wie off-
line – sollten deshalb stets die Be-
dingungen und das Kleingedruck-
te aufmerksam gelesenwerden, be-
vor man dem Kauf per Mausklick
zustimmt. Das hilft, böse Überra-
schungen zu vermeiden.
Den gesunden Menschenver-

stand sollte man bei Online-Ge-
schäften übrigens nie völlig aus-
knipsen. „Prinzipiell“, so sagt
TÜV-Fachmann Seidlitz, „...ist es
immer gut, auf die innere Stimme
zu hören: Erscheint ein Angebot
zu gut, ist es wahrscheinlich kein
Schnäppchen, sondern eine Fal-
le.“ Bestehen Zweifel, sollte man
dann zumindest auf die Zahlung
per Vorkasse verzichten. (red/man)

Hatman den passendenOnline-
Anbieter gefunden, geht es aber
zunächst ans Einrichten eines
Kunden-Kontos, das per Passwort
gesichert wird. Letzteres ist not-
wendig, weil im Kunden-Konto
neben dem Namen und der Liefer-
anschrift oft noch weitere Infos
wie die Kreditkartennummer oder
die Bankverbindung abgelegt sind.
„Ein sicheres Passwort hat min-

destens acht Zeichen und besteht
aus Buchstaben, Zahlen und even-

Ein Blick ins Impressum der
Web-Seite ist ebenfalls nützlich,
um einen ersten Eindruck von der
Seriosität des Shops zu bekom-
men. Wichtig ist dabei laut TÜV-
Experte Seidlitz, dass Kontaktda-
ten angegeben sind, unter denen
man den Anbieter im Zweifel kon-
taktieren kann. Bekannte Gütesie-
gel wie das „s@fer-shopping“-Prüf-
zeichen des TÜV Süd sind weitere
Hinweise auf die Verlässlichkeit
des Anbieters.

TÜV-Sicherheitsexperten. Soll
heißen: Man sollte online stets nur
die Daten angeben, die tatsächlich
für die jeweilige Interaktion erfor-
derlich sind. Werden zusätzliche
Details zwingend abgefragt oder
findet sich auf der Seite des Betrei-
bers keine Datenschutzerklärung,
sollte man abbrechen und sich ei-
nen Anbieter suchen.
Ebenfalls wichtig: Die Übermitt-

lung persönlicher Daten sollte im-
mer mit aktivierter Datenver-
schlüsselung erfolgen. Eine ver-
schlüsselte Verbindung erkennt
man daran, dass die Web-Adresse
im Browser mit „https“ statt mit
„http“ beginnt.

Bewertungsportale helfen
Die Zahl der Online-Shops für
Waren und Dienstleistungen ist
erfahrungsgemäß riesig. Neben
bekannten Anbietern tummeln
sich auch zahlreiche Firmen, von
denen man noch nie etwas gehört
hat. Ist ein Online-Anbieter unbe-
kannt, helfen unter Umständen
Bewertungsportale weiter. Auch
eine Suche mit Google, bei der
man den Namen des Unterneh-
mens mit Begriffen wie „Betrug“,
„Kritik“ oder Bewertung“ kombi-
niert, liefert Hinweise auf mögli-
che Betrüger.

Das Internet ist längst fester Be-
standteil des täglichen Lebens.
Und es macht viele Dinge einfa-
cher: Bequem vomSofa ausWaren
bestellen, rund um die Uhr Geld-
überweisungen tätigen oder Reisen
buchen – ohne das Netz wäre all
das kaum möglich.
Doch wenn das liebe Geld ins

Spiel kommt, sind Kriminelle nie
weit. Mit Ideenreichtum und Kalt-
schnäuzigkeit versuchen sie, ah-
nungslose Surfer übers Ohr zu
hauen. Das gilt insbesondere für
das Internet. Denn dort kann sich
im Prinzip jeder mit wenig Auf-
wand einen (falschen) Onlineshop
zusammenklicken, um so an die
Kreditkartendaten ahnungsloser
Besucher zu gelangen.
Wer online unterwegs ist und

plant, dort einzukaufen, sollte des-
halb gut aufpassen, damit er nicht
in die Falle tappt. Rainer Seidlitz,
Leiter der Abteilung IT-Security
beim TÜV Süd weiß, worauf man
beim Online-Shoppen sonst noch
achten sollte.
Informationen sind im Internet-

Zeitalter bares Geld wert. Viele
Online-Shops möchten deshalb
oft mehr über ihre Kunden wissen,
als für den Einkauf eigentlich nötig
ist. „Gehe sparsammit Deinen Da-
ten um“ ist denn auch ein Tipp des

Mit Ideenreichtum und Kaltschnäuzigkeit versuchen Kriminelle, ahnungslo-
se Surfer übers Ohr zu hauen. Foto: red

SURFTIPPS

Steigende oder
sinkende Pegel?
Dämme brechen, Talsperren quel-
len über, Städte versinken: Das
Hochwasser, das Mitteleuropa ge-
rade erlebt, werde in seinem Aus-
maß das verheerende Elbehoch-
wasser von 2002 wohl noch über-
treffen, schätzen Experten.
www.hochwasserzentralen.de
bietet allen Betroffenen und Inte-
ressierten einen Hochwasser-
Nachrichtendienst, der über die
Situation in den Bundesländern,
aber auch den Nachbarstaaten
Schweiz, Österreich, Frankreich,
Luxemburg, Polen und Tsche-
chien berichtet.
Abrufbar sind aktuelle Warnun-

gen, die Pegeldaten einzelner Flüs-
se und die Alarmstufen in den be-
troffenen Regionen. (red/man)

Deutschland sucht
den Tennis-Star
Deutschland braucht einen neuen
Boris Becker: MercedesCup-Di-
rektor EdwinWeindorfer und Ten-
nis-Coach Toni Nadal wollen den
nächsten deutschen Wimbledon-
Sieger finden – und zwar online.
Männliche Junioren zwischen 16
und 18 Jahren sind aufgerufen, ein
Bewerbungsvideo unter www.
toninadal-champion.mercedes-
cup.de einzureichen, das einen
Eindruck von ihrem Aufschlag,
der Vor- und Rückhand und ih-
rem besten Schlag vermittelt. Zu-
dem wünschen sich die Juroren
Toni Nadal, Tommy Haas und
Andrea Petkovic eine Begrün-
dung, warum der Bewerber
glaubt, auf dem heiligen Rasen
von Wimbledon siegen zu kön-
nen. Das Nachwuchstalent, das
sich im Endausscheid durchsetzt,
erhält eine Wildcard für den Mer-
cedesCup 2015 sowie ein einwö-
chiges Training mit Toni Nadal,
der sonst für das Coaching seines
berühmten Neffen Rafael verant-
wortlich ist. Noch bis 15. Juni
können Bewerbungsvideos hoch-
geladen werden. (red/man)

Spielfilme in
neun Bildern
Wozu sich 90 Minuten Zeit für ei-
nen Film nehmen, wenn man ihn
sich auch in neun Bildern erzählen
lassen kann? So funktioniert das
Film-Experiment „9 Film Frames“
(http://9filmframes.tumblr.com).
Hier werden mehr oder weniger
populäre Kinofilme wie „Minority
Report“ oder „Gangs of New
York“ mithilfe von jeweils neun
Szenen nacherzählt. Richtig inte-
ressant wird’s dabei aber eigentlich
erst, wenn man den Film nicht
kennt und sich zu den Bildern eine
eigene Geschichte ausdenkt. (red)
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